
 
 F & E - VORHABEN 
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Wasserfledermaus - Myotis daubentonii 
 
Verbreitung der Wasserfledermaus inklusive Hinweise auf 
Schwerpunktvorkommen 
 
Die Wasserfledermaus ist von Westeuropa bis Ostsibirien, Korea und Japan 
verbreitet und tritt auch in Südchina und im Nord-Osten Indiens auf (Bogdanowicz 
1999, Stubbe et al. 2008). In Europa kommt die Wasserfledermaus von Portugal und 
Irland bis zum Ural vor. Die nördliche Verbreitungsgrenze liegt in Zentral-
Skandinavien etwa entlang des 63. Breitengrades. Im Süden ist die 
Wasserfledermaus bis Süd-Italien und in Nord-Griechenland verbreitet (Bogdanowicz 
1999, Dietz & Boye 2004).  
Die Wasserfledermaus kommt in Deutschland in allen Bundesländern vor. In den 
seenreichen Regionen von Schleswig-Holstein und Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, sowie in seenreichen Landschaften Mittelfrankens (Bayern) und der 
Sächsischen Oberlausitz ist sie mit hohen Populationsdichten vertreten (Boye et al. 
1999, Dietz & Simon 2006).  



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)
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Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)
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Nachweise ab 1990, Stand: 2006

Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)


